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Die Jugendfeuerwehr möch-
te die Arbeit aus vergangenen 
Jahren – die Entsorgung Ihrer 
Weihnachtsbäume – im Jahr 
2019 wieder aufnehmen. Hier-
für ist der 12.01.2019 vorgese-
hen. Bitte legen Sie Ihre Bäume 

am Samstag, den 12.01.2019, 
ab 11 Uhr an einer gut erreich-
baren und sichtbaren Stelle vor 
Ihrem Haus ab. Bei älteren Mit-
bürgern sind wir natürlich ger-
ne bereit den Weihnachtsbaum 
aus der Wohnung zu tragen.

Wir freuen uns über eine 
Spende für die Eschringer Ju-
gendfeuerwehr, mit der Sie uns 
unterstützen und das Interesse 
der Jugendlichen an der Ent-
sorgung der Bäume aufrecht 
erhalten können.� (cz)
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Veranstaltungen auf einen Blick
Januar 2019
05		  Messdiener	 Sternsinger, ganzer Ort
06		  Messdiener	 Sternsinger, ganzer Ort
12	 11:00	 Jugendfeuerwehr	 Weihnachtsbaumentsorgung, ganzer Ort
20	 10:30	 Arbeitsgemeinschaft	 Neujahrsempfang, Dorfgemeinschaftshaus
31	 16:00	 Kfd	 Seniorennachmittag, Pfarrheim

Februar 2019
02	 09:30	 KEB	 Caritas-Seminartag, Pfarrheim Ensheim
28	 16:00	 Kfd	 Seniorennachmittag, Pfarrheim	

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

.....kommen die Sternsinger. 
Die Messdiener unserer Ge-
meinde sind am Samstag, dem 
5. und am Sonntag, dem 6. Ja-
nuar in Eschringen unterwegs. 
Sie bringen jedem, der ihnen  
die Tür öffnet, den Segen Got-
tes ins Haus. 20*C*M*B*19 
schreiben sie über die Haus-
türen: „Christus segne dieses 
Haus“. Und sie bitten um eine 
Spende für die Missionsstation 
in Akwatia, Ghana. Dort kommt 
das Geld Kindern zu Gute, die 
sonst keine Möglichkeit hät-

ten, eine Schule zu besuchen. 
Außerdem werden Augenope-
rationen für Kinder, die sonst 
erblinden würden, bezahlt. 
Freuen Sie sich auf den Besuch 
der „Heiligen Drei Könige“ und 
öffnen sie nicht nur die Tür, son-
dern auch Ihr Herz und spenden 
Sie für eine gute Sache!

Weitere Informationen zur 
Missionsstation Akwatia/Gha-
na finden Sie auf der Internet-
seite der Pfarrei: http://www.
heilige-veronika.de/eschringen/
ghanahilfe/start� (uk)

Alle Jahre wieder......

Am Sonntag, den 20. Januar 
2019, ab 10.30 Uhr, findet im 
Dorfgemeinschaftshaus (ehe-
malige Grundschule) der tur-
nusgemäße Neujahrsempfang 
der AG Eschringer Vereine e. V. 
statt. Der AG-Vorsitzende Arno 

Schmitt wird das vergangene 
Jahr Revue passieren lassen 
und mit den Vereinsvertretern 
sowie geladenen Gästen auf 
das Neue Jahr anstoßen. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgt diesmal das Duo AnnäX, 

bestehend aus der Eschringerin 
Annika Weibel (Gitarre, Piano, 
Gesang) und Aläx Steinhauser 
(Gitarre, Percussion, Gesang). 
Anschließend besteht die Mög-
lichkeit zum Gedanken- und 
Meinungsaustausch. � (red.)

Neujahrsempfang der  
AG Eschringer Vereine
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lien ziehen zunehmend zurück 
aufs Land, gründen hier ihre 
Familie und finden ihren Le-
bensmittelpunkt. Zugleich zeigt 
sich, dass die negativen demo-
graphischen Prognosen bezüg-
lich sinkender Geburtenraten 
sich in ihr Gegenteil verkehren; 
es werden gerade in ländlichen 
Gebieten wieder mehr Kinder 
geboren, wodurch sich soziale 
und politische Konsequenzen 
ergeben, da die politischen 
Weichenstellungen der letzten 
20 Jahre fatale Folgen zeigten. 
Hieraus entstehen neue, un-
erwartete Herausforderungen 
für die Dörfer heute und in den 
kommenden Jahren. Dazu wird 
die Zeit zuhause unterbrochen 
von Zeitstress, Mobilitätsan-
forderung und den Herausfor-
derungen durch Erwerbsar-
beit. Es stellt sich vermehrt die 
Frage, wie junge Familien und 
Neubürger in der altbewährten 
Struktur des „das war schon im-
mer so“ neue Ideen einbringen 
können und in ihrer „weniger 
werdenden Zeit“ sinnvoll ihre 
Engagementbereitschaft reali-
sieren können. Über gemeinsa-
me Themen, Zusammenarbeit 

kann eine neue, gemeinsame 
Geschichte im Dorf gegründet 
werden.

An diesem Tag wollen wir mit 
den Teilnehmenden gemein-
same Überlegungen anstellen, 
was die Region und die einzel-
nen Dörfer prägt, wie sie sich 
historisch entwickelt haben 
und welches Potential sich aus 
dem neuen Blick für die Revita-
lisierung der Gemeinschaft und 
daraus für die Bewohner in den 
Dörfern ergibt. 

Termin: Samstag, 02. Februar 
2019,  09.30 - ca. 16 Uhr

Referenten: Prof. Dr. Bern-
hard Haupert, Soziologe & Ingo 
Schenk, Dorf- & Regionalent-
wickler

Ort: Ensheim, Kath. Pfarrheim, 
Schwester-Gottfrieda-Str. 7

Kostenbeitrag: 12,- Euro inkl. 
Mittagessen (auch vegetarisch 
möglich) + Kaffee

Anmeldung erforderlich bis 
20. Januar

Info/Anmeldung: 
Katholische Erwachsenenbil-

dung Saarpfalz, Karl-August-
Woll-Str. 33, 66386 St. Ingbert, 
Telefon: 	(0 68 94) 9 63 05 16

E-Mail: 	kebsaarpfalz@aol.com
� (gf)

Caritas-Seminartag

Das selbstentdeckte Dorf
Gemeinschaft entdecken und (er-)leben im ländlichen Raum

Freude ist der Gemütszustand 
oder die primäre Emotion, die 
als Reaktion auf eine angeneh-
me Situation oder die Erinne-
rung an eine solche entsteht. Je 
nach Intensität äußert sie sich 
als Lächeln, Lachen, Freuden-
schrei oder einem Handeln. So-
weit die Definition des Begriffs 
„Freude“ im Diktionär. Das 
Christentum definiert Freude 
folgendermaßen: Da Gott sei-
nem Wesen nach Liebe ist und 
die Freude mit der Liebe einher 

geht, fallen in Gott Liebe und 
Freude zusammen. Freude ist 
daher letztlich „göttlichen Ur-
sprungs“. - In seiner „Ode an 
die Freude“ schreibt Friedrich 
Schiller: „Freude, schöner Göt-
terfunken, Tochter aus Elysi-
um“. Freude stammt aus dem 
Lateinischen „Gaudete“, was 
auch mit „Freut euch“ über-
setzt werden kann. Gaudete 
ist im liturgischen Kalender 
der Kirche das Motto des 3. 
Adventsonntags. Wahrlich ein 

„Gaudete“ –  
Weihnachtskonzert „Lyra“
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Huy + Ziplies GbR
Provinzialstr. 92
66130 Fechingen
Telefon (0 68 93) 24 25
Telefax (0 68 93) 24 85

Postbank
Postagentur

Lotto, Toto
Tabak

Schreibwaren
Geschenkartikel

Neckermann-Agentur

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8:15–12:30 Uhr u.14:00–18:00 Uhr
Sa. 8:15–12:30 Uhr 
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Nachmittag 
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Dienstag u. Samstag	   8:15 – 12:30 Uhr

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger aus Ensheim und Eschrin-
gen, ein spannendes Jahr ist 
mittlerweile zu Ende, ein noch 
spannenderes steht uns bevor. 
Im neuen Jahr stehen wieder 
Wahlen vor der Tür. 2019 sind 
Kommunalwahlen. Das heißt, 
die für uns an der Basis für die 
Arbeit mit den Bürgerinnen 
und Bürgern entscheidends-
ten und wichtigsten Wahlen. 
Wir vertrauen da ganz und gar 
auf Ihre Unterstützung. Packen 

wir es weiter gemeinsam an, 
so dass wir weiter an Stimmen 
hier in Ensheim und Eschringen 
gewinnen können. Um weiter 
gute Arbeit vor Ort zu leisten, 
sei es an Projekten wie der 
Neugestaltung des Friedhofes 
/ Einsegnungshalle in Ensheim, 
Schaffung von Betreuungsplät-
zen in Kindertageseinrichtun-
gen und Raum für unsere Ju-
gendlichen, Erhalt und Ausbau 
von Kinderspielplätzen, das wir 
die Gefahrenlage in der Durch-

fahrt der Eschringer Hauptstra-
ße angehen und für die Anwoh-
ner und Verkehrsteilnehmer 
– ob Fußgänger, Fahrrad- oder 
Autofahrer – eine Sicherung 
herbeiführen oder auch der 
Nahversorgung in Eschringen.

Wenden Sie sich an uns mit Ih-
ren Anliegen und Anregungen 
– Wir sind für Sie da.

Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ALLES GUTE 
FÜRS JAHR 2019

Ihre SPD Ensheim-Eschringen

besonderer Anlass, diesen Tag 
auch so zu begehen. Das alles 
verbunden, war das Leitmotiv 
des diesjährigen Adventskon-
zerts des Musikvereins „Lyra“ 
Eschringen. In der gut besuch-
ten Pfarrkirche St. Laurentius 
durften sich die Zuhörerinnen 
und Zuhörer auf eine schöne 
musikalische Stunde einstim-
men –  oder eben freuen. Mit 
einer sehr feierlichen Version 
von „Venite Adoremus“ (Her-
bei Ihr Gläubigen) eröffnete 
das Große Orchester unter der 
Leitung von Jürgen Nisius den 
Abend. Es folgte das Stück 
„Away in a manger“. Gefor-
dert wurden die Musikerinnen 
und Musiker mit der „Overture 
to a winter festival“, welche 
am Ende enorm an Tempo auf-

nimmt und einen fulminanten 
Schluss bietet. Beschaulicher 
ging es mit der „Romance“ von 
Dimitri Schostakowitsch weiter. 
Als Solist am Alt-Saxofon durfte 
Sebastian Nisius sein Können 
unter Beweis stellen. Mit „A 
John Rutter Christmas“, einer 
Komposition aus dem englisch-
sprachigen Raum, war quasi 
schon Halbzeit. Bernhard Ma-
rondel sorgte als Redner mit 
nachdenklichen Sätzen für zu-
sätzliche Stimmung, manchmal 
sogar für Heiterkeit - auch eine 
Art von Freude! Weiter ging es 
mit „Ich gehör nur mir“, darge-
boten von Gesangssolistin An-
nika Weibel und Unterstützung 
des Orchesters. Dazwischen 
kam der „Einsame Hirte“ zu 
Gehör. Solistin an der Flöte war 

Heike Schöndorf. Ihren zweiten 
Einsatz und einen echten Hö-
hepunkt hatte Annika Weibel 
mit „Gabrielles Sang“. Applaus 
war da sicher. Genauso bei 
den Highlights aus „Frozen“ 
und der 1. Zugabe „German 
Christmas“. Natürlich durfte als 
Schlusszugabe „Happy Christ-
mas“ nicht fehlen. Wie letztes 
Jahr, konnte auch diesmal am 
Kirchen-Portal im Anschluss ein 
Glühwein getrunken und noch 
das ein oder andere Wort ge-
wechselt werden. 

Wir vom Musikverein „Lyra“ 
danken allen Helfern, Gästen 
und Gönnern und wünschen 
Ihnen allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Start in das neue Jahr 2019.
� (mw)

Neujahrswünsche der 
SPD Ensheim-Eschringen
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VdK-Ortsverband Eschringen:

gute Wünsche für 2019
Der Ortsverband Eschringen 

des VdK wünscht seinen Mit-
gliedern und deren Familien 
für das Neue Jahr Gesundheit, 

Glück und Wohlergehen. Der 
Vorstand bedankt sich für das 
ihm im vergangenen Jahr ent-
gegengebrachte Vertrauen. 

Ganz besonderer Dank gilt all 
jenen Helfern, die in 2018 die 
Verbandsarbeit tatkräftig un-
terstützt haben.� Der Vorstand

Nach über zehn Jahren kehrte 
der sympathische englische Sin-
ger/Songwriter für einen tollen 
Abend, live & unplugged, nach 
Eschringen zurück. Diesmal bot 
ihm das Dorfgemeinschaftshaus 
die Bühne; in Würdigung der 
vormaligen Spielstätte, dem le-
gendären Gasthaus „Zur Post“, 
wählte er wiederum „festen Bo-
den“ unter den Füßen – obwohl 
nunmehr genügend „Luft nach 

oben“ für den knapp Zweime-
termann gewesen wäre!

Die Freude stand ihm ins Ge-
sicht geschrieben, und so legte 
er gleich mit einer a capella-Ver-
sion seines Hits „Where Are All 
The Lonely Girls“ los. Ansagen 
und Zwischenmoderationen for-
mulierte Dawson in einem fast 
perfekten Deutsch. Das hatte er 
sich seit Mitte der 1970er Jah-
re durch permanentes Touren 

in „good old Germany“ als Fol-
kie und Mitglied in Rockbands 
beigebracht. Zeit verbachte 
er rund um Köln, vor allem mit 
Helmut „Jumpy“ Zerlett, mit 
dem Dawson dann auch eigene 
Plattenproduktionen stemmte. 
Aus dieser Erfolgsphase, die 
ihm insbesondere in den spä-
ten 80ern und 90er Jahren ei-
nige (Radio-) Hits bescherten, 
interpretierte er gleich meh-

Julian Dawson verzauberte mit  
Balladen, Songs und Geschichten
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Öffnungszeiten:tägl. von 11.30 – 14.00 + 17.30 – 23.30 UhrDienstag Ruhetag außer an Feiertagen!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhrentgegen!

rere hintereinander, allesamt 
ausgesprochene Ohrwürmer: 
u. a. „As Real As Disneyland“, 
„Luckiest Man In The Western 
World“, „Fragile As China“, 
„Cover To Cover“ oder „How 
Can I Sleep Without You“, sein 
sicherlich größter Hit in deut-
schen Charts.

Neben tiefgründigen Liebes-
liedern bot Dawson mit seiner 
geschmeidigen Stimme und 
seinem filigranen Gitarrenspiel 
auch Reminiszensen an eines 

seiner Idole, z. B. Elvis Presley, 
mit dem Song „It Came From 
Memphis“. Dem trüben, reg-
nerischen Wetter geschuldet 
stimmte er seine Ballade „If I 
Needed Rain“ an, wechselte 
dann über zu diversen Fremd-
kompositionen, die vornehm-
lich von Frauen stammten. 
Besonders beeindruckend das 
nachdenkliche „All The King‘s 
Horses“ – aus der Feder von 
Soul-Queen Aretha Franklin. 
Bei seiner gefühlvollen Inter-

pretation und der hohen Kon-
zentration des Publikums hätte 
man eine Stecknadel fallen hö-
ren können!

Dass Dawson in der internati-
onalen Szene mittendrin steht, 
belegten weitere Songs von 
internationalem Format: z. B. 
„Blue Tattoo“, das er mit Gene 
Pistilli (THE MANHATTAN 
TRANSFER) geschrieben hat-
te, oder „Pilgrims“, das er als 
Bandmitglied von PLAINSONG 
verfasste. So manche dieser 
Perlen finden sich übrigens 
auch auf dem soeben erschie-
nenen 3CD-Box-Set „Bargains 
Galore - Life & Soul Vol. II“.

Zum Abschluss des wunder-
vollen Auftritts gab es noch 
einige Zugaben, dazu passend 
eine stimmige Version seines 
Songs „Christmas Every Day“.

Ein schöner Abend ging zu 
Ende, der sicher einen höheren 
Zuspruch verdient gehabt  hät-
te. Wer gekommen war, zeigte 
sich mehr als zufrieden. Grund 
genug für ein Wiederkommen – 
dann vielleicht mal auch unter 
sonnigem Himmel? � (rs)
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Das unter dem Namen „Win-
terkresse“ bekannte Kraut 
kann mindestens bis zum 4. De-
zember, dem Barbaratag (wel-
cher der Pflanze ihren Namen 
verliehen hat), geerntet wer-
den. In den wärmer werdenden 
Wintern kann das Barbarakraut 
mit seinem satten Blattgrün 
weit in den Januar hinein ge-
erntet werden. Gerade jetzt hat 
es keine Blüten angesetzt, denn 
diese schmecken bitter-herb. In 
der Winterzeit eignet sich das 
Barbarakraut besonders für die 
Küche und in der Heilkunde.

Das Kraut wurde früher we-
gen seines hohen Gehalts an 
Vitamin C und vielen Bitter-
stoffen als gesundmachende 
Pflanze geschätzt und geges-
sen. Von Oktober bis in den 
Mai hinein können die Blätter 
als willkommene Abwechslung 
für eine bunte Salatschüssel ge-
erntet werden – was dem Salat 
eine pikant schmeckende Note 
gibt. Ihr Geschmack ist würzig, 
leicht pfeffrig scharf und kommt 
der Kresse nahe; daher stammt 
auch der Name Wildkresse. Die 
Schärfe des Barbarakrauts hat 
mit den enthaltenen Senfölen 
zu tun. Der andere Name „Win-
terkresse“ rührt daher, dass 
die Blätter auch noch geerntet 
werden können, wenn der erste 
Schnee liegt.

Barbarakraut kann roh oder 
gekocht verzehrt werden. Auch 
ein Pesto lässt sich damit lecker 
zubereiten. Der hohe Vitamin-
C-Gehalt macht die Pflanze zu 
einem optimalen Wintergemü-
se.

Das beste Aroma enthalten 
die jungen, grundständigen Ro-
settenblätter. Auch Keimlinge 
und Sprossen werden gern für 
die Salatzubereitung verwen-
det. Der Geschmack kommt 
dann deutlich auf die gewöhn-
liche Kresse hinaus.

Neben seinem hohen Vitamin 
C-Gehalt gilt Barbarakraut als 
effektiver Vitaminspender. Zu-
sätzlich unterstützen weitere 
Inhaltsstoffe die Blutreinigung, 
und die enthaltenen Bitterstof-
fe fördern die Produktion von 
Verdauungssäften in Magen, 
Bauchspeicheldrüse, Galle und 
Leber. Daneben hat Barbara-
kraut eine wundheilende Wir-
kung durch Aufgüsse, Auszüge 
oder Tinkturen. 

Erwähnenswert ist noch die 
basische Wirkung des Barba-
rakrauts. Ein Teeaufguss wird 
deshalb zum Basenfasten oder 
bei Übersäuerung des Magens 
empfohlen. Wem das Kraut 
zu streng schmeckt, der kann 
seine Schärfe durch Blanchie-
ren mildern. Das Barbarakraut 
ist im Handel selten anzutref-

fen. Es gilt als Unkraut, weil 
es wildwachsend häufig am 
Wegesrand oder in Siedlungen 
anzutreffen ist. Als Unkraut 
gilt es jedoch zu Unrecht. In 
Sprossenform ist es eine sehr 
schmackhafte Alternative zu 
anderen Sprossen. Manche Bio-
Anbieter verkaufen das Kraut 
als Winterkresse im Topf. Im 
Onlinehandel finden sich öfter 
solche Angebote.

Wer Barbarakraut aussähen 
möchte, kann dafür ein Tütchen 
Sprossensamen kaufen. Da das 
keimfreudige Kraut in den Fol-
gejahren viele Samen entwi-
ckelt, erscheint die Anfangsin-
vestition von 2,20 bis 3 EUR je 
Samentüte erschwinglich.� (wa)

Unsere Kräuterküche:

Barbarakraut lecker und gesund
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